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Amtliche Nachrichten, eh 
Se. Majeſtät der König haben ergnädigſt geruht: Dem 
N 1 Wedell wid Rothen Adler⸗ 


ſowie dem Rittmeiſter von Lepel den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, und dem Eiſenbahn⸗Secretär Meyer zu Münſter den 


Character als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 70 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. November, 74 Uhr Abds. 


Paris, 29. Nov. Die Thronrede, mit welcher heute 


der geſetzgebende Körper eröffnet wurde, hebt hervor, daß 


es in Frankreich nicht leicht ſei, den friedlichen Gebrauch 
der Freiheit feſtzuſtellen; der geſunde Volksſinn habe be⸗ 
reits gegen ſchuldvolle Uebertreibungen einen Rückſchlag 
Finne und die Feſtigkeit des auf dem allgemeinen 

timmrecht begründeten Gebäudetz gezeigt. Frankreich 
wolle die Ordnung zuſammen mit der Freiheit. „Für die 
Ordnung bürge ich, helfen Sie mir die Freiheit retten.“ 
Mit dem Senatusconſult vom September d. J. ſei eine 
neue Aera der Verſöhnung und des Fortſchritts eröffnet. 
Die vorzulegenden Geſetze trügen ſämmtlich ein liberales 
Gepräge. Die Maires werden künftig aus dem Schoße 
der Municipalräthe hervorgehen, mit Ausnahme von Lyon 
und den vorſtädt. Pariſer Gemeinden. Cantonalräthe wer⸗ 
den eingerichtet und den Generalräthen neue Prärogative 
bewilligt werden, auch die Colonialverwaltung ſoll decen- 
traliſirt werden. Eine Reihe anderer Geſetze ſoll unmittel- 
bar den Intereſſen der Bevölkerung Erleichterung gewähren. 
Die Einnahme aus den indirekten Steuern ergiebt bis 
etzt ein Mehr von 30 Millionen Franes gegen das Bora 
ahr und das Budget weiſt Ueberſchüſſe nach. Der Kaiſer 
eglügwünſcht ſich wegen der auswärtigen Beziehungen. 
Die Souveraine und die Völker wünſchen Frieden; auch 
vom Coneil jet ein Wort der Verſöhnung zu hoffen. 


„ Berlin, 28. Nov. [Das Staatspapier⸗ 
geld im Bunde) Anfang Juli dieſes Jahres beſchloß 
der Reichstag des Norddeutſchen Bundes, den Bun⸗ 
desrath zur baldigen geſetzlichen Regelung der Ausgabe von 
Staatspapiergeld im Bundesgebiet aufzufordern. Der Aus⸗ 
ſchuß des Bundesraths für Handel und Verkehr ſcheint dieſes 
Erſuchen in nähere Erwägung gezogen zu haben und ſoeben 
wird mitgetheilt, daß er dem Bundesrath vorſchlägt, die 
Vorlage eines entſprechenden Geſetzes ſolange hinauszuſchie⸗ 
ben, bis die Münzverhältniſſe in Deutſchland geordnet ſind. 
Das letztere ſoll ſofort in Angriff genommen werden. Wir 
wollen hoffen, daß der Bundesrath auf dieſen Vorſchlag ſei⸗ 
nes E nicht eingeht, ſondern die ſofortige Geſetzge⸗ 

den fraglichen Punkt beſchließt, denn ſie iſt wirklich 
thwendig. — Der Ausſchuß des Bundesraths 


m an, e g ? 
R S aatspapiergeld circulirten, während in dieſem 


N Augenblick ſich die Ausgabe auf 42,600,000 % erhöht habe. 


Die Bundesregierungen alfo, wenigſtens einzelne von ihnen, ha⸗ 
ben es von ſelber g g nothwendig erachtet, die Gejebgebung, 


elche die Bunbesnerf: dem Bunde zuweiſt, abzuwarten, 
ehe ſie zu weiterer Vermehrung des Staatspapiergeldes im 
Bundesgebiet ſchritten. Doch dies allein würde an ſich noch 
nicht zu viel bedeuten. Dagegen find die Umſtände, unter 
welchen die Vermehrung des Papiergeldes ſtattgefunden hat, 
entſcheidend. — Die Souveräne der beiden Mecklenburg 
haben die Staatspapiergeldfrage auf die Spitze getrieben. 
Der Großherzog von Mecklenburg ⸗Strelitz emittirte ſchon 
im Jahre 1866 500,000 „ Kaſſenſcheine, angeblich um ſei⸗ 
nen Antheil an den Koſten der damals proiectirten Bahn 
Berlin⸗Stralſund zu decken. Dieſe Bahn kam nicht zu Stande. 
Das einmal in Umlauf geſetzte Papiergeld blieb aber 
in Circulation. Dieſe landesherrlichen Kaſſenſcheine 
waren wenigſtens in gewiſſem Grade gegen Silber 
bei den herzogl. Kaſſen auszuwechſeln. Allerdings mußte man 
beiſammen haben und an einem Wochentage in den 
Vormittagsſtunden zwiſchen 10 und 12 damit kommen. Ende 
Juni d. J., kurz nach dem Beſchluß des Reichstags hat aber 
der Landesherr von Mecklenburg- Strelitz von neuem 300,000 


ff, ‚© Literariſches. 
Herr Lecog, Kriminal⸗Roman von Emil Gaboriau. 

2 Bände. Verlag von Brigl. 1869. 

Tolle Liebe. Zwölf Novellen von Max v. Schlägel. 
Berlin, Verlag von Brigl. 

Kriminal⸗Romane bilden gegenwärtig einen Mode⸗ 
artikel der Roman⸗Literatur. Es läßt ſich nicht leugnen, daß 
bei guter Behandlung dieſer Stoffe eine reiche Pſychologie 
entfaltet und ſpannendere Situationen zu dichten I als es 
in dem gewöhnlichen ebenmäßigen Verlauf des ſocialen Les 

8 möglich iſt; es entſteht aber auch leicht eine Ueberrei⸗ 

g der Phantaſte und wenn man die jetzige engliſche Ro⸗ 

n- Literatur überblickt, jo muß man ſich ſagen, daß fie den 

druck gewährt, als wüßten ihre Dichter nur noch die 
ukheitsgeſchichte des modernen Lebens darzuſtellen. Der 
obige Roman von Gaboriau macht einen beſſeren Eindruck, 
ler auf einer geſundern Grundlage beruht. Er ſchildert 

| Eıforfcumg eines Todtſchlages, der von einem energi⸗ 
f 0 anne aus der höchſten 1 05 der franzöſiſchen Ge⸗ 
nes 255 einem Herzog, aus Nothwehr zur Beſchützung ſeiner 
met. Verbrechens ſchulbigen Frau in der Verkleidung eines 
RE begangen worden ift und an deſſen Erforſchung 
die gesch 1 Agenten der Pariſer Polizei vergebens ihre 
Kunſt erſchöfen. Zuletzt entschließen ſie ſich, den Gefangenen 
entſchlüpfen zu laſſen, um ſeine Spur zu verfolgen und da⸗ 
durch ſeinem Urſprunge auf den Grund- zu kommen, da ent⸗ 
ſchlüpft ihnen der Kunſtreiter wirklich, indem er ſich durch 
einen Sprung über die Mauer ſeines Pallaſtes in dieſen 
nettet und als Herzog der Nach ſuchung entgeht, worauf die 
mhüllung des Verbrechens erſt ſpäter erfolgen kann und 

Schuld auf die inzwiſchen geſtorbene Frau fällt. Die Un⸗ 
terſuchung dieſer Kriminalverhältniſſe füllt den erſten Band 

iſt ſo geſchickt ausgeführt, daß man ſie mit der größten 
Spannung lieſt. Nachher folgt erſt der eigentliche Roman, 
welcher ebenfalls feſſelt und eine gute Characteriſtik liefert. 
wäre von Intereſſe, zu erfahren, ob der Verfaſſer bei 
em Stoffe franzöſiſche Quellen benutzt hat oder nicht. Iſt 
es nicht der Fall, fo hätte Gaboriau eine Keuntniß der 


daß Ende 1867 im Bunde 38,200,000 


Scheine ausgegeben, ohne die Ausgabe irgend wie zu 
motiviren und ohne irgend etwas über ihre Einlöſung oder 
Umſetzbarkeit zu beſtimmen. Der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg- Schwerin bat in dieſem Jahr eine Emiſſion von zwei 
Mill. % „Rentereiſcheine“ von Statten gehen laſſen, die erſt 
vom Jahre 1873 ab einlösbar ſind, die von den mecklen⸗ 
burgiſchen Ständen nicht ſanctionirt iſt und von deren Fun⸗ 
damentirung kein Menſch irgend etwas mehr weiß als daß 
fie in den großherzoglichen Kaſſen ſtets wie Silber in Zah⸗ 
lung genommen werden. Die beiden Souveräne von 
Mecklenburg haben den Kampf gegen ihr verſchiedenes 
Papiergeld ſofort nach der Ausgabe aufgenommen. 

Strelitz'ſche Kaſſenſcheine durften nicht einmal die 
Friedrich⸗Franzbahn auf den im Strelitz'ſchen Gebiet 
liegenden beiden Stationen annehmen. Im Schwerin'ſchen 
durften ſie ſich gar nicht erſt ſehen laſſen. Den Schwerin⸗ 
ſchen Rentereiſcheinen ſteht daſſelbe Schickſal im Strelitz'ſchen 
bevor. Die Souveraine ſchenken alſo gegenſeitig ihren Pas 
pieren keinen Credit. Die übrigen öffentlichen Kaſſen in 
Mecklenburg, außer den großherzoglichen, nehmen fie auch 
nicht. Schon an ſich ſind 2,800,000 Papiergeld für ein Ge⸗ 
biet von 600,000 Seelen (43 pro Kopf) viel zu viel, na⸗ 
mentlich in einem Lande mit geringem volkswirthſchaftlichen 
Berkehr. Die Circulation iſt aber auf viel engere Kreiſe, 
als auf den ganzen Handelsverkehr beſchränkt. Man kann 
daher und in Anbetracht der Bedingungen, unter denen die 
Papiergeldausgabe ſtattgefunden, nur ſagen, daß die Landes⸗ 
herrn der beiden Mecklenburg ihre Souverainetät in ganz 
maßloſer Weiſe zur Anwendung gebracht haben. Dem öffent⸗ 
lichen Credit des Bundes und dem Geldumlauf wenigſtens 
einzelner Theile des Bundesgebiets ſind ſolche Ausſchreitun⸗ 
gen wahrlich nicht förderlich. Daher ſollte der Bundesrath 
keinen Augenblick zögern, ſie durch ſchleunige Geſetzgebung 
ein für alle Mal zu verhindern. Jedenfalls müßte auf Bun⸗ 
besgebiet nur Staatspapiergeld circuliren dürfen, das von 
allen geſetzgebenden Staatsgewalten des einzelnen Staats 
garantirt und ſtets und in jedem Betrage an den Staats- 
kaſſen in Silber umſetzbar iſt. Zwangscours und alle ande⸗ 
ren Maßregeln, welche Staatspapiergeld entwerthen, alſo die 
Inhaber deſſelben mit Schaden bedrohen, dürften die einzel⸗ 
nen Staaten des Bundes niemals anwenden können, um von 
ihnen emittirte Kaſſenanweiſungen im Umlauf zu erhalten. 

— General v. Schweinitz iſt hier angekommen, derſelbe 
begiebt fi vor feinem Abgange nach Wien zu einem Beſuche 
des Grafen Bismarck nach Varzin. 

— Es erneuert ſich das Gerücht, daß der Handels⸗ 
miniſter Graf zu Igenplig ſich demnächſt in das Privat⸗ 
leben zurückziehen werde. 

— Der bisherige Nordd. Geſandte am italieniſchen Hofe, 
Graf Uſedom, hat zu feinem gegenwärtigen Wohnſitz Karls⸗ 
ruhe gewählt. 

— Außer den Haft von uns erwähnten neuen Kron⸗ 

ſyndicis iſt, wie die „N. Pr. Z.“ hört, auch noch der Vice⸗ 
präſident des Appellationsgerichts zu Kiel, Malmros, als 
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit und zugleich als 
Kronſyndicus berufen worden. 
5 Die Feſtfeier für Waldeck, die im nächſten Monat 
hier veranſtaltet wird, ſell nach der „Bresl. Ztg.“ dadurch 
erhöht werden, daß für den Veteran der liberalen Sache ein 
National⸗Ehrengeſchenk ſubſeribirt wird. 

— In der Fournier'ſchen Angelegenheit iſt der Ter⸗ 

min der Verhandlung vor dem Kammergericht auf den 
17. December angeſetzt. 
In Breslau findet am 30. d. eine Verſammlung 
des Wahlvereins der Fortſchrittspartei ſtatt, in welcher die 
Abgg. v. Kirchmann und Laß witz Bericht abftatten wollen, 
und in der eine Zuſtimmungs⸗Adreſſe an Ziegler 
beantragt werden wird. 

Oeſterreich. Wien, 27. Nov. Die „Wiener Abend⸗ 
poſt“ veröffentlicht ein Telegramm aus Cattaro vom geſtri⸗ 
gen Tage, wonach die gewonnenen Poſitionen nur der einge⸗ 
tretenen Winterszeit wegen geräumt werden. Beide oberhalb 
Riſanos befindlichen wichtigen Punkte bleiben beſetzt, die dort 
erbauten Blockhäuſer werden vervollſtändigt, wodurch ein 
weiteres Vorrücken weſentlich erleichtert wird. Das Fort 


franzöſiſchen Politeizuſtände entwickelt, welche ihm den Ruhm 
eines unſerer geſchickteſten Romandichter ſichern müßte. Die 
zwölf Novellen von Max v. Schlegel find von verſchiede⸗ 
nem Werth. Einige, wie Scheitan, Geſchichte eines Pferdes, 
die engliſchen Urſprungs zu fein ſcheint, find vortrefflich, an⸗ 
dere find dagegen zu ſkizzenhaft, um rechtes Intereſſe einzu⸗ 
flößen. Das Talent, welches der Verfaſſer zur Erzählung 
entwickelt hat, iſt jedenfalls beachtenswerth und es läßt ſich 
von ihm noch Beſſeres erwarten. —n. 


Humoriſtiſch⸗ſatyriſcher Volks kalender des Kladdera⸗ 
datſch für 1870. Illuſtrirt von W. Scholz. 21. Jahr⸗ 
gang. Berlin 1870. Verlag von A. Hofmann. 

Die ſer von den jüngeren Gelehrten des Kladderadatſch im 
Verein mit Wilhelm Saal erausgegebene Kalender bietet auch 
in dieſem Jahre den Liebhabern des Humors und des Witzes 
vielen Genuß. Der kleine Kalender ift reich an politiſchen Saty⸗ 
ren und guten Anecdoten aus dem Haufe Israel, und von den 
größeren Schilderungen heben wir die Kartoffel⸗Tragödie „Medea 
oder keine Civilehe mehr“ und „Schultzes nächtliches Abenteuer 
im Aquarium“ als die am meiſten gelungenen hervor. Die Moa⸗ 
biter Kloſterfrage iſt etwas zahm durch H. Zwickauers Söhn⸗ 
ſucht nach dom Kloſter“ perſiflirt. Die „neuen Vorlagen für den 
Anſchauungsunterricht“, welche eine Satyre auf unſer jetziges 
Parlamentsleben liefern ſollen, fie find zu dürftig und zu wenig 
volksthümlich, und ebenſo wenig hat uns die Trennung der Sia- 


meſiſchen Zwillinge als Satyre auf die Mainlinie genügt. Mit 


ſolchen Stoffen machen es ſich die Herren Humoriſten in Berlin 
u 55 An Uebrigen enthält der Kalender noch viel Gutes und 
muſantes. f 


Für den Sperling. 

Man hört vielfach die Meinung ausſprechen, als ob die 
Sperlinge oder Spatzen vorwiegend ſchädliche Thiere ſeien, 
welche es durch die Verwüſtungen, die fie unter Köͤrnerfrüch⸗ 
ten, Kirſchen, Trauben u. ſ. w. anrichten, keineswegs ver⸗ 
dienten, daß man fie ſchütze und hege, ſondern die als Feinde 
zu behandeln ſeien. Da nun im Gefolge des nahen Winters 


ſicherlich bald Nahrungs- und Schutzbedürftigkeit unter den 
bei uns überwinternden Vögelchen 


auftreten und manch ſonſt 


Dragali hat Proviant für 90 Tage. — Die Abendausgabe 
der „Preſſe“ meldet als zuverläſſig, daß die Abſendung eines 
Ultimatums Seitens der Pforte an den Vicekönig von 
Egppten unmittelbar bevorſteht. 

Ein Privattel gramm der „Karlsruher Zeitung“ 
meldet, daß Graf Beuſt ſich auf fpeciellen Befehl des Kai⸗ 
ſers nach Florenz begiebt, um dem Könige Victor Emas 
nuel das lebhafte Bedauern des Kaiſers auszuſprechen, daß 
die Erkrankung des Königs eine perſönliche Begegnung zur 
Zeit unmöglich mache. 

Belgien. Brüſſel, 26. Nov. In der Repräſentan⸗ 
tenkammer hat der Kriegsminiſter heute einen ſchweren 
Stand gehabt. Eine Petition aus Audenarde brachte die ver⸗ 
ſchiedenen Exceſſe zur Sprache, welche in jüngſter Zeit von 
Soldaten begangen worden ſind, wobei dieſe von ihren 
Waffen Gebrauch gemacht haben. Der jüngſt in Antwerpen 
vorgekommene Fall dieſer Art, wobei ſich zwei Soldaten, die 
im betrunkenen Zuſtande ihren Poſten verlaſſen hatten, ihrer 
Feuerwaffe bedienten, und verſchiedene ſcharfe Schüſſe nach 
Perſonen auf der Straße und in Häuſern gethan haben, 
ließ das Verlangen ſtellen, daß fernerhin die wachthaltenden 
Soldaten nicht mehr mit ſcharfen Patronen verſehen ſeien 
ſollten. Von allen Seiten wurde dieſes Verlangen unterſtützt, 
und der Kriegsminiſter, welcher ſich dagegen erklärte, wußte 
kaum, wem er zuerſt antworten ſollte. Die Kammer hat ganz 
beftimmt ihre Abſicht kundgegeben, den Uebergriffen des Mili⸗ 
tärs ein für alle Mal ein Ende zu machen, und die Regie⸗ 
rung wird ihr ſchwerlich widerſtehen können. 

* England. London, 26 Nov. Die „Times“ warnt 
Spanien vor einem Otto von Griechenland wie vor einem 
Maximilian von Mexiko. „Wenn die Spanier“, ſagt ſie, 
„Sid mit einem Knaben an ihrer Spitze regieren können, fo 
können fie es auch ohne ihn. Wenn ihnen nur ein wirklicher 
Herrſcher Noth thut, ſo haben ſie Prim; und wenn ſie durch⸗ 
aus eine Puppe über Prim ſetzen wollen, ſo können ſie eine 
ſolche auch in ihrem eigenen Lande finden. Wir leben nicht 
mehr in der Zeit, als die Könige noch wegen vermeintlicher 
Vorzüge des Blutes verehrt wurden. Einige der tüchtigſten 
Völker Europas gehorchen Herrſchern, deren Väter oder 
Oheime oder Großväter die Gründer der hohen Geſchicke 
ihrer Familien warnen.“ Nach dieſer radikalen Auseinander⸗ 
ſetzung folgt unerwarteter Weiſe eine Empfehlung des Prin⸗ 
zen von Aſturien. Wenn es denn durchaus ein Vollblütiger 
ſein müſſe, meint die „Times“, dann möge man dieſen Prin⸗ 
zen nehmen, den man ja vor dem ſchädlichen Einfluß feiner 
Mutter ſicher ſtellen könne. (2) — Die Ueberreichunz der 
Städte⸗Adreſſe an den König der Belgier hat heute 
unter großer Feierlichkeit, begünfligt vom ſchönſten Wetter, 
ſtattgefunden. — Der ſüdliche Themſe⸗Quai, welcher ſich 
ungefähr 1½ engliſche Meile lang am rechten Ufer von der 
Weſtminſter⸗Brücke längs des erzbiſchöflichen Palaſtes bis in die 
Nähe der Vauxhall⸗Brücke hinzieht, wurde am 24. d. dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben. Seine Anlage hat 993,000 L. gekoſtet 
(712,000 L. an Enteignungss und Entſchädigungsgeldern und 
etwa 280,000 für die eigentlichen Arbeiten); doch verminder⸗ 
ten ſich die Ausgaben durch Gewinnung bereits verkaufter 
Grundſtücke um 135,000 L. Der neue Flußdamm wird dem 
allgemeinen Verkehr fühlbare Erleichterungen darbieten und 
zugleich eine lang erſehnte Umwälzung in den Geſundheits⸗ 
verhältniſſen des nicht ſehr begünſtigten Stadtviertels von 
Lambeth mit ſich führen. Bisher überſchwemmte jede hohe 
Flut die der Themſe benachbarten Straßen und ergoß ihre 
Waſſer in die unteren Räume der Wohnungen; der Damm 
aber giebt den Bewohnern von Lambeth höher gelegene und 
trockene Behauſungen, in welchen ſich die verderblichen Seuchen 
aller Art, deren Opfer jener Stadttheil ſo häufig wird, nicht 
ſo leicht einniſten werden. Der Vorſitzende des hauptſtädti⸗ 
ſchen Bauamtes, Sir John Thwaites, erinnerte bei der Er⸗ 
oͤffnungsfeier daran, daß die Gemeinde, nicht der Staat, 
dieſes große Werk geſchaffen habe, und drückte die Hoffnung 
aus, daß alle Stände im Lande treu zu den alten ſächſiſchen 
Gemeinde Verfaſſungen ſtehen würden. Das Volk ſei ein 
ſchwaches Volk, welches ſich nicht auf die eigene Kraft ftüge, 
ſondern immer die Central⸗Regierunz anrufe, wenn es eine 
Aufgabe zu löſen, eine Arbeit auszuführen gelte. — Die 


heiterer und leichtbeſchwingter Sänger oder Zwitſcherer ſich 

als Schutzflehender unſeren Wohnungen nahen wird, dürfte 

91 in zu Gunſten des verleumdeten Graurocks wohl am 
atze ſein. 

Profeſſor Giebel in Halle berichtet in der „N. Pr. Ztg.“ 
über Unterſuchungen von Sperlingsmagen, die keinen Zweifel 
darüber laſſen, daß beregtes Thierchen zu den nützlichen Vö⸗ 
geln zu zählen ſei. Von 73 jungen Sperlingen, die in der 
Zeit vom 18. April bis zum 24. Juni unterſucht wurden, 
hatten 46 nur Inſecten (Käfer, Larven, Raupen), dagegen 
bloß 7 faſt ausſchließlich Körner gefreſſen und von 46 alten 
Sperlingen, die zur ſelben Zeit auf ihren Mageninhalt ge⸗ 
prüft wurden, erwieſen ſich nicht mehr wie 3 als Körnerfreſſer, 
während alle anderen fich mit Juſecten, in mehr oder weniger 
hohem Grade, genährt hatten. Dieſe Thatſachen widerlegen 
die Behauptungen, welche von Einigen aufgeſtellt worden ſind, 
daß der Sperling ganz vorwiegend Körner und Früchte ver⸗ 
zehre und nur daun und wann aus Uebermuth einen Mai⸗ 
käfer oder eine Raupe anpicke. Freilich können wir nicht ver⸗ 
langen, daß derſelbe für uns gleichſam im Tagelohn arbeiten 
und ſich ausſchließlich mit Juſectenvertilgung abgeben ſolle, 
daß er die verlockende Kirſche oder das appetitlich glänzende 
Gerſtenkorn aus purem Pflichtgefühl verſchmähe. Der luſtige 
Tagedieb will ſo gut wie wir ſeine Abwechſelung haben, und 
wir müſſen ihm ganz Recht geben, wenn er weder im Vege⸗ 
tarianismus noch in der extremen Fleiſchfreſſerei ſich genügen 
läßt, ſondern „Fleiſch und Gemüſe“ auf feine Fahne ſchreibt. 
So ſchlimm übrigens, wie der hannoverſche Superintendent 
Oberdieck den Sperling gemacht, indem er den jährlichen 
Schaden, den derſelbe Hannover zufüge, auf 50,000 Scheffel 
Getreide berechnete, iſt er ſicherlich nicht. Dieſe gravirende 
Berechnunz iſt auf den Inhalt eines einzigen Sperlings⸗ 
magens begründet; aber kann Einer für die Millionen feiner 
Genoſſen die Norm abgeben? Sicherlich nicht. 

Laſſen wir alſo die Freunde unſerer Gärten, Höfe und 
Tennen nicht unter der Verſchuldung Einzelner leiden und 
ſeien wir überzeugt, daß Wohlthaten, die wir ihnen zufügen, 
von ihnen wieder reichlich vergolten werden. 


m 
= —— — 


Auswanderung 5 in dieſem Winter außerordentlich ſtark. 
Es find namentlich Kohlen- und Eiſengrubenarbeiter, vorzugs⸗ 
weile aus dem ſüdlichen Wales, welche fortziehen. Bei ſehr 
vielen wird die Ueberfahrt von Freunden und Verwandten 
bezahlt, die ſchon vor Jahren ausgewandert ſind. Die Maſſe 
geht nach den Vereinigten Staaten, der Reſt nach Auſtralien, 
Canada und anderen Colonien. 

* Frankreich. Paris, 27. Nov. Ollivier hat ſich 
nicht zur bloß decorativen Figur des jetzigen Miniſteriums 
hergeben wollen, aber er hat auch — ſo erzählt man — eine 
theilweiſe Reorganiſation des Cabinets in ſeinem Sinne für 
unangebracht gehalten, ehe er einer Majorität des geſetzgebenden 
Körpers für daſſelbe ſicher iſt. Seine vielen Fahrten nach 
Compiegne und ſein eifriges Bemühen, aus dem Tiersparti, 
den 116 und einzelnen Mitgliedern der Rechten eine regie⸗ 
rungsfähige Mehrheit zu bilden, beweiſen, daß es Ollivier 
nicht an Bereitwilligkeit fehlt, Premier⸗Miniſter des „eonſti⸗ 
tutionellen“ Kaiſerreichs zu werden. Daß auch bei einem 
Miniſterium Ollivier das perfönlihe Regiment wirklich und 
thatſächlich weiter beſtehen würde, iſt ſelbſtverſtändlich. — 
Der Nichteintritt der Herren Schneider, Brame und Pouyer⸗ 
Quertier in den ſog. Oberhandelsrath und die Oppoſi⸗ 
tion der Handelskammern drohen dies Regierungsproject zum 
Scheitern zu bringen. Man ſieht auch hierin eine Beeinträch⸗ 
tigung der Rechte der Kammer, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß der geſetzgebende Körper bald nich ſeiner Eröffnung eine 
Commiſſion von Mitgliedern und Induſtriellen einſetzt, um 
jene Unterſuchungen über die Wirkungen des Freihandels 
anzuſtellen. — In einer Verſammlung des „Local⸗Comités 
der Eidverweigerer“ wurde geſtern Abend beſchloſſen, daß. dz 
Briſſon ſeine Candidatur im vierten Bezirk aus Rückſicht 
auf Glais⸗Bizoin aufgegeben, die Wähler aufzufordern 
feien, für Barbds zu ſtimmen. — Heute kam die Angelegen⸗ 
heit des Prinzen Murat, welcher bekanntlich den Bau⸗ 
unternehmer Corte von Corbeil mit höchſt eigener Hand 
durchgeprügelt hat, vor den Appellationshof. Derſelbe ber 
ſtätigte einfach das Urtheil des Zuchtpolizeigerichts, das ſich 
bekanntlich für incompetent erklärte, da Murat zur kaiſer⸗ 
lichen Familie gehört, und den durchgeprügelten Corte wegen 
Verleumdung des Prinzen zu 150 Fr. Geldſtrafe verurtheilte. 

Rußland und Polen. (Ruſſificirung.] Eine 
ſchon im September d. J. erlaſſene Verfügung des Minifte- 
riums der öffentlichen Aufklärung, betreffend die Einführung 
der ruſſiſchen Sprache als Geſchaͤftsſprache für die Verwal⸗ 
tung der höheren Unterrichts⸗Anſtalten in den Oftfee-Pro- 
vinzen, welche über die Intention der ruſſiſchen Regierung, 
die deutſchen Unterrichts⸗Anſtalten vollſtändig zu ruſſifiziren, 
keinen Zweifel läßt, lautet: „Um die ruſſiſche Sprache in den 
Unterrichtsanſtalten des dorparter Lehrbezirks dauernd zu be⸗ 
gründen und einzubürgern, beſteht die Abſicht, für die Ver⸗ 
waltung dieſer Anſtalten die ruſſiſche Geſchäftsſprache einzu⸗ 
führen, und um dieſen Zweck um ſo eher zu erreichen, künftig 
nur ſolche Perſonen zu Directoren und Inſpectoren der Gym⸗ 
naſien und Schulaufſehern zu ernennen, welche der ruſſiſchen 
Sprache vollkommen mächtig ſind. 0 

Aegypten. Cairo, 26. Nov. Die Vermählung des 
Herrn v. Leſſeps bat geſtern in Ismailia ſtattgefunden. 

Amerika. New⸗ York, 26. Nov. Die Regierung 
hat den Weiterbau der ſpaniſchen Kanonenboote, auf 
welche ſie Beſchlag gelegt hatte, geſtattet, läßt jedoch den Bau 
überwachen. (W. T.) 


Bekanntmachung. 
Der von der Steuergeſellſchaft Littr. D. (Bäcker 
am 15. October cr. vollzogenen Wahl von fünf 
Abgeordneten und fünf Stellvertretern zur Verthei⸗ 
lung der Gewerbeſteuer pro 1870 hat die Beſtäti⸗ 
gung nicht ertheilt werden können. 2 
ir haben deshalb zu einer anderweiten 
Wahl einen Termin auf den 


6. December er., Vorm. 10 Uhr, 


in unſerm III. Geſchäfts⸗Büreau angeſetzt, zu 
welchem wir die ſämmtlichen im Rollenbezirk der 
Stadt Danzig incl. des Bann⸗Bezirks wohnhaften 
Mitglieder der Steuerklaſſe unter der Verwar⸗ 
nung einladen, daß gegen die Ausbleibenden 
ae der werden wird, ſie treten den Be⸗ 
ſchlüſſen der Erſchienenen bei. f 
Danzig, den 26. November 1869. 


Der Magiſtrat. 


Publikums hervorrief. — 


Danzig, den 30. November. 5 5 
— Die norddeutſche Poſtverwaltung beabſichtigt, wie 
die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, ſofern aus der Mitte des Handels⸗ 
ſtandes darauf gerichtete Wünſche laut werden, nach dem Vor: 
ange Oeſterreichs im Bundes poſtgebiet ebenfalls Correſpondenz⸗ 
arten zum Preiſe von + % einzuführen. Dieſelben würden 
ungefähr halb jo groß wie die Poſtanweiſungen fein, auf der 
Vorderſeite Linien für die Adreſſe und eine Freimarke zu 4 Mr, 
auf der Rückſeite aber freien Raum zu kürzeren, insbeſondere 
geſchäftlichen Mittheilungen enthalten. E 
-b [Selonke's Theater.] Am Sonntag ging zum erften 
Male das Görner'ſche fünfactige Lebensbild: „Ein geadelter Kauf⸗ 
mann“ über die Bühne. Der gut gewählte, aus dem Leben ge⸗ 
riffene Stoff iſt in geſchickter und ſpannender Weiſe bearbeitet. 
as Hauptverdienſt des geſtrigen Abends erwarben ſich die HH. 
Fiedler und Tondeur, ſowie die Damen Fr. Fiedler, Fr. 
Kaiſer, Frl. Koſe und Frl. Hohlfeld. Hr. falle welcher die 
Rolle des Kaufmann Rohrbeck gad, iſt jedenfalls eine tüchtige 
Kraft in der Sphäre der Characterzeichnung, ebenſo Hr. Tondeur, 
welchem außerdem noch ein guter Humor zur Verfügung ſteht. 
Die übrigen Darſteller griffen in ihren Partien entſprechend ein, 
ſo daß die geſammte Darſtellung die lebhafte Anerkennung des 
; i In dem vorher gegebenen Luftſpiele: 
„Der Weiberfeind“ bewährte Fr. Tondeur⸗Lehmann wieder 
lor ausgezeichnetes Darſtellungstalent und erntete ebenſo wie Hr. 
Fiedler vielen Beifall. De 


a Vermiſchtes. 

Berlin. Während die Kloſterfrage für das Publikum 
fo gut wie abgethan iſt, hält fie die Moabiter Schuljugend 
für noch keineswegs erledigt. Erbitterte Kämpfe finden dort 5 
täglich zwiſchen evangeliſchen und katholiſchen Knaben ſtatt. Dieſe 
e e de Prügeleien, bei denen es nicht ſelten 7 0 5 Köpfe 
geben ſoll, haben Veranlaſſung dazu gegeben, daß täglich eine 
Schutzmanns⸗Patrouille ausgeſchick wird, um die ſtreitluſtige Ju⸗ 
gend im Zaume zu halten. Auch in Charlottenburg hat ſich die 
Jugend in Katholiken und Proteſtanten gefchieden und belegt ſich 
gegenſeitig mit Spitznamen aus religiöfer Veranlaſſung. 

Den 21. d. M. ſtarb in Krakau Graf Ladislav 
Oſtrowski, der Landesmarſchall des letzten, i. J. 1831 in War⸗ 
ſchau verſammelten polniſchen Reichstages. Graf Oſtrowski war 
1790 in Warſchau geboren, wo er nach Beendigung der Studien 
auf der dortigen Artillerieſchule im J. 1809 in das polniſche Heer 
eintrat und bei Lobau das Kreuz der Ehrenlegion erhielt. 1830 
einſtimmig zum Landesmarſchall gewählt, führte er mit großer 
Energie den Vorſitz des Reichstages bis zu deſſen Auflöſung. Als 
1a hierauf die Abgeordneten deſſelben in Krakau verſammeln 
ollten, begab er ſich ebenfalls dahin, wurde aber bei dem Ueber⸗ 
tritt auf das öſterreichiſche Gebiet von der öſterreichiſchen Behörde 
verhaftet und nach Graz internirt, wo er bis zum J. 1862 wohnte. 
Erſt in dieſem Jahre erhielt er die Erlaubniß, nach Galizien 
auer Sch zu dürfen. Von da an wohnte er in Krakau bei 
einer Se der Gräfin Morszyn. i 

— Im Monat October wurden von San Francisco nach 
England zwanzig volle Schiffsladungen Brodſtoffe, beſtehend 
aus 593,000 Sack Weizen und 34,000 Faß Weizenmehl, erpedirt. 


- Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 7. Nov. [Emil Salomon.] Erſte Hypothe⸗ 
ken allerbeſter Stadtgegend, für welche viel Nachfrage, fehlen 
änzlich und bleiben a 5% geſucht, gute Diittelgenend a 5% zu 
aſſen, Mittelgegend a 5% zu haben, a 57% zu laſſen, entfernte 
Gegend a 6—64% zu haben und zu laſſen. — Zweite Stellen in 
beſter Gegend innerhalb der Feuerkaſſe gut zu laſſen, Mittelge⸗ 
gend nur pupillariſch zu begeben, entfernte Gegend ſehr angebo⸗ 
ten und ſchwer zu placiren. — Ländliche Hypotheken der Mark, 
Schleſien, Pommern und Sachſen zur erſten Stelle geſucht und 
zu günſtigen Bedingungen unterzubringen. d Oſt⸗ und Weſt⸗ 

preußen bleiben angeboten. Für zweite und fe 


Extenſion⸗Eiſenbahn, 


lie Hypothek rückzahlbar im J. 1889, 


vou der California⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 


empfehlen wir als eine ſichere und rentable Capital⸗Anlage. 


F. E. Fuld & Co., Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche und andere 
Staatöpapiere zum Tagescourſe und nehmen au 
ſenbahn⸗Papiere nach Uebereinkunſt im Tauſch an. 


Bekanntmachung 
Zufolge Verfügung vom 18. November cr. 
iſt die in Thorn beitehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Michael Hieronimus v. Olsjewati f 
ebendaſelbſt unter der Firma 
. H. Olszewski 
in das dieſſeitige Firmenregiſter eingetragen. 
Thorn, den 18. November 1809, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (274) 
Bekanntmachung. | 
Zufolge Verfügung vom 18. November er. 
iſt die in Thorn beſtehende Hyndelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Albert Meyer ebendaſelbſt unter 


der Firma 
Albert Meyer 
in das dieſſeitige Ftrmen⸗Reziſter eingetragen. 
Thorn, den 18. November 1809. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


appart) 


LIE 


1. Abtheilung. (273) > 5 22 111 1 
Belannimachungg. Grosse Ersparniss für Haushaltungen. Sen , a 
Zu Folge Verfügung vom 18, Noven ber er. Augenblickliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 50,000; 25,000; 20,060; 15,000; 


ift die in Thern beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Johann Moskiewicz ebendaſelbſt 
unter der Firma 
J. Moskiewiez 
in das dieſſeitige Firmea Regiſter eingetragen. 
Thorn, den 18. November 1869. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Das allgemein 


welches durch ſeine allgemein bekannte Reellität ſi 
mehrere Ehebündniſſe in höchſter und bür 
Heirathsluſtigen beiderlei Geſchlechtes. O N 1 N 
gerſtande. (Damen werden von der Frau des Directors beſchieden; Comptoir für dieſe 


1 engl. Pfd.-Topf 
4 Thlr. 3. 5. Sgr, 


Inſtitut in Darmſtadt, 


erten in allen Ständen, vom hoͤ 


Die Direction. 


deutſche Heiraths⸗Vermittl 


—ͤ— — ſ łU2: — P — a a nun. 


nere Eintragungen 


70% Gold⸗Obligationen der California⸗Pacific⸗ 


Zinſen und Capital in Gold, frei von Bundesſteuer, in New⸗Pork 
zahlbar, mit unbedingter Garantie für Zinſen und Capital 


ch Amerikaniſche und andere Ei⸗ 
(8603) 


7 


einen europäiſchen Ruf gegründet und feither 
erlicher Sphäre abgeſchloſſen hat, empfiehlt ſich hiermit 
f chien Adel bis 


Keine Voräusbezahlung bis wirklich eine Verehelichung ſtattgefunden. Statuten gratis. 
305” Unfere Vermittelungen erſtrecken ſich auch in's Ausland. 


Jedem Briefe iſt eine Freimarke zur Francatur der Rückantwort beizufügen. (207 


— SAUREN SFEERTEE 


aus E'iray-EBBentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Stärkung für Schwache und Krank 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Warnung. 


3IGSFLEISCHEXTRACT 


Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 


. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


/ engl. Pfd.-Topf 
u 18 8 


wenig Käufer. — Kreis⸗Obligationen ſehr gefragt, offerirte Por 
ften wurden ſchnell vom Markt genommen. Poſener g 9¹ 
Geld, Oft: und Weſtpreußiſche 5% ige 92 Geld, Teltower Beige 
96 Brief, 95 Geld, Schleſiſche 4 ige 86 Geld. 


Wolle. 

Breslau, 26. Nov. (B. u. H.⸗Ztg.) Die Umſäße waren 
auf ein Minimum von ca. 500 Gr. beſchränkt und vollzogen ſich 
meiſt in den geringen und mittelfeinen Qualitäten in den Vier⸗ 
ziger und Fünfziger Thalern. Auch in Gerber⸗ und Sterblings⸗ 
wollen ſind Kleinigkeiten zu den zeitherigen Preiſen umgegangen. 

Berlin, 26. Nov. (B. u. 9.3.) Seit dem vorigen Bes 
richt wurden wieder ca. 2500 . aus dem Markt genommen. 
Von Kammwollen gingen ca. 650 6, alte Ruſſen à ca. 40 , 
150 &. do. in den 30ern und ca. 200 Fe. gute Ungarn An⸗ 
fangs der 40 er vom Markte. Ferner wurden 3 400 . Oſt⸗ 
und Weſtpreußen à 48—50 . acquirirt. Dann kaufte ein 
rheiniſcher Händler ca. 500 r. weſtpreußiſche Tuchwollen a 48 
bis 50 , 100 % mecklenburgiſche Locken à 32—33 % und 
ca. 50 . kurze Gerberwolle a 29-30 % und unſere inlän⸗ 
diſchen Fabrikanten ca. 500 &. diverſe Gattungen. 


E Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 27. Nov. (B.⸗u. H..) le. Mamroth.] Rohelſen 
in Glasgow: Warrants 545 Id caſb. chiffegng eiten ang⸗ 
loan I. 57 6d, Gartſherrie I. 62-6243, Coltneß I. 626, hieſige 
Preiſe für gute Glasgower Marken 451—46ß 9% d A. — 
Schleſiſches Coaks⸗Roheiſen 36337 %, Holzkohlen⸗Roheiſen 42 
—423³ Yr i, loco Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen zum 
Verwalzen 13 bis I , zu Bauzwecken 24 er Cr. — 
Stabeiſen: geſchmiedetes 48 A, gewalztes Id e r . 
loco Werk. — Kupfer: Chile in London 67 K, hieſige Preiſe für 
engliſches 24% ,, raffinirtes Mansfelder 263 ., ſchwediſches 

ahlun 248—25 % er Zinn in Holland 65 2, bier 
anca 42 421 , Lammzinn 414— 42 % Yu . — Zink: 
W.-H., Marke ab Breslau 63. , geringere 6 r- , bier 


er 


2 6% mM 2 5 8 a en ee. 61 * 
„Tarnowitzer loco „Freiberger 6 — — 
n Kohlen und Coaks guter Umſatz. 0 18 
Schiffs ⸗Nachrichten 
Abgegangen nach Danzig: Von Helvoet, 24. Nov.: Her⸗ 


mann, Prohn. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 25. Nov.: 
Harmkea, Hinrichs; — 26. Nov.: Maria, Stein; — in Libau 
20. Nov.: Suede (S.), Lentz; — Wilhelm, Witt (das Schiff 
ift led und muß löjchen); — in Delfzyl, 22. Nov.: Klaſiena 

onkens, Puiſter; — in Guernſey, 22. Nov.: Cito, Schultz; 
— in Kingsroad, 24. Nov.: Courier, Brandhoff; — in Leith, 
24. Nov.: Elizabeth, Thomſon; — in Nemwcaftle, 24. Nov.: Phi⸗ 
lorth, Summers. 


Meteorologiſche Depeſche vom 29. November. 
Bar. in Temp. N. 


Morg. Bar. einten. 

6 Memel 329,5 —92 So mäßig trübe. 

7 Ben 329,6 04 8 1. ſchwach trübe. 

6 Danzig 329,8 II NW mäßig bedeckt. 

7 Cöslin 330,0 —0,4 SW ſ. ſchwach heiter. 

6 Stettin 330,3 08 NW ſchwach bedeckt 

7 Putbus 327,8 0.0 S ſchwach bezogen. 

6 Berlin 329,5 2,0 ® ſchwach gane trübe, Reg. 

6 $ öln 335,0 19 ® ieml. ſtark zieml. heiter. 

7 Flensburg 0,5 1,3 NW̃ ſtürmif heiter, geſtern 
dichter Rebel. 


330,2 


7 Haparanda 
330.2 


7 Helſingfors 


7 Petersburg 331.8 bedeckt. 
7 Stockholm 330,3 indſt. bedeckt, Nebel. 
7 Helder 335,7 3,5 WNW ſehr ſtark. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig 


5 Belanntmachun 
Zu Folge Verfügung vom 18. 
iſt die in 
des Kaufmanns 
unter der Firma 
in das dieſſei 1 Fi nene eller ei 
n das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter eingetragen. 
Th Bent; An 18. November 1869. ® 
Königliches Kreisgericht. 


* 
ad 


Carl Kleemann ebendaſelb 


J. Abtheilung: (275) 
Bekanmmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 18. November c. 
8 in Zee Wlodeſte e 
e aufmann odeſte it 

ebendafelbit unter der Firma n 


M. V. Duszynski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter eingetragen. 
horn, den 18. November 1869 
Königl. Kreis-Gericht. (276) 
I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Der Concurs über den Nachlaß des hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Brauerei⸗Beſitzers 
Harms iſt durch Ausſchüttung der Maſſe be⸗ 
endigt. 
Ebritkburg, den 23. November 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Zu den am 1. und 2. December d. J. 
ſtattfindenden Ziehungen der 


Preuß ⸗ 
Frankfurter Lotterie 


mit Gewinnen und Prämien von 


Million 780,920 Gulden, 


ungs⸗ 


= Bür: 
ben ganz 


12,000; 10,080; 6000; 5960; A000 
u. .. w. nebit 7660 Freilooſe, erlafle ich 
anze Originallooſe (keine werthloſe 
ntheilſcheine) zur planmäßigen BE 
von Thlr. 3 13 Sgr. balbe Thlr. 1, 
Sgr. und viertel 26 Sgr. 
Dieſe Originallooſe repräſentiren zu 


r allen ihren Ziehungen die volle Einlage, 


8 


Thorn beſtebende Badem e E 
er 


N? 


AR 


Bekanntmachung 
Am 7. December cr., Vormittags 9 Uhr, fols 
len in dem Araberſtraße No. 121 hieſelbſt belegenen 
Speicher 3420 # Sohlleder, 36 Bunde Brands 
ſohlleder und 64 Bunde Maſtricher Sohlleder 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 15. November 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
(335) 1. Abtheilung. 
He Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt Dr. Feſt 
in Berlin ſagt: 
die Dr. H. Müller'ſchen Catarrhbrödchen 
beſeitigen oftmals den ſtärkſten Huſten nach Ver: 
lauf eines einzigen Tages. 
Zu haben in Beuteln à 3 und 6 Sgr. bei 
(374) Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des ächten Liebig'schen Fleisch-Extraets, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIERBIG und Dr. M. von PETTENKOFER al Bürg- 


schaft für die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig’schen Fleisch⸗ 


Extract. 


Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 


fessoren analysirte und controlirte ächte Llebis's Fleisch-Extraet zu empfangen. 
MEERE ent MT 
$ 3 . TER, 


7 
2 Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Niederlage in Dirschau bei Apotheker Naumaun. 


(fin Lefaucheux⸗Deppelflinte für 20. N u. 1 


Büchsflinte, gut erh., find z. v. Schmiedeg. 18. empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


55 in 3 verſchieb enen Größen % 


weshalb auch während der erſten fün 
Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten 
kanu. Der amtliche Plan wird jeder Be⸗ 
ſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge⸗ 
wiunliſten nach jeder gebung ſofort zuge⸗ 
ſandt und die Gewinne prompt ausbes 


zahlt. 
Man wolle ſich daher mit feinen Ber 
ſtellungen baldigſt wenden an 


Samuel! Goldschmidt, 


Haupteollecteur 
in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 
Briefe und Gelder eg wi 2 — 
etztere können auch per Poſteinzahlun 
der durch Po SR: berichtigt rag 


| 
H 
| 
| 
| 
' 
1 
1 


— 


1 


\) 


. 


er nd die 


” 


2 


— 


\ 


K. 


* 


. nn in Bebrent bei J. Cohn, in 


zember d. J. Abends 7 Uhr 
General : Verſammlung des 
Danziger Renn Vereins im 
Hotel du Nord. 

Das Firectorium 


7 


"Veldruckbilder 


in eleganten Goldbaroque- 
Rahmen, eine reiche Aus- 
wahl empfiehlt als prächtige 
Zimmer- Decorationen zu © 
äusserst mässigen Freisen 


L. Saunier’sche Buchh,, 5 
A. Scheinert in Danzig. (292) 


Verlag von B. J. Voigt in Weimar. 


* 


Jagdliebhaber 


in der Schule des 
gerechten Waidmanns und 
Vogelſtellers. 5 
Unterhaltende Beluftigungen auf dem ® 
Lande mit der niedern Jagd, dem 
Vogelfange ꝛc. von 15 
Baron von Ehrenkreuh. 7 
Zweite vermehrte und verb. Auflage 
von E. Freih. v. Thüngen. 

Mit Abbildungen. 
1870. 8. Geh. 221½ Sgr. — 
Vorräthig in allen Danziger Buch⸗ 
Handlungen. 


Pensionat 


für das 


Fähnrichs-Examen, 
Berlin, 


Elisabeth-Ufer 50 n. d. Engelbecken. 
Vom Januar k. J. sind nach dem Abgange 
einiger Aspiranten wieder einige Stellen offen. 
Rechtzeitige Meldungen. Prospecte gratis. 
Dr. M. v. Kalekstein, 
(64) Hauptmann a. D. 


Als wirkſames Hausmittel egen alle 
catarrhaliſchen Zuſtände haben fich 


Stoltwerh’fhen ruſtbonbons 


das volle Vertrauen aller Leidenden er⸗ 


n. lber Preiſe von 4 Sgr. p. Packet 

elben vorräthig in Danzig bei 
d. E. Gossing, Carl Marzahn, Langenmarkt 
18, Alb. Neumann, Langenmarkt 38, Rich. 
t bei Carthaus 

H. Rabow, in Dirſchau bei Theod. Jan- 
5 in Marienburg bei Apoty. J. Leistikow, 
in Marienwerder bei F. Lück, in Neukadt bei 
H. Brandenburg, in Schöneck bei D. Wodrich, 
in Stargardt bei Apotheker K. E. L. Siewert. 


5 eee 
Ausverkauf & 


des ganzen 


> & 

Leinen, u. Waſche⸗ 

2 * 

& Lagers & 

wegen Aufgabe des Geſchaſts. 3 

Das Lager enthält nach eine große 

Auswahl in feinen und hochfeinen = 

echt franzöſiſchen Einſätzen <; 

zu feinen Ball⸗ und Gefellfchafts: 4% 
5 . ſich eignend, welche, um 


damit ſchnell zu räumen, zu ſehr billi 92 
Preiſen abgegeben werben. dr billigen ci 


Magnus Eisenstädt, 
(116) Langgaſſe 17. j & 


BRBRDSSHOHIEN 
Engl Sattel⸗Seife, 


um Sattel, Zaumzeuge, Leinen ꝛc. aus 
braunem (nicht geſchwaͤrztem Leder) ſauber 
zu reini en und zu conſerviren, Spe 
Richard Lenz, enge 
Varfümerie- u. Tallette⸗Seifen⸗Handlung. 1 
tegen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich 
von heute ab mein ganzes Waarenlager 
beftehenb in Tuchen, Sommer- und Winterftoffen, 
— Bettzeugen, Drillichen ꝛc., ferner mein 
auf Nga ſenwaarenlager, wobei ich namentli 
en Snelbirte aufmerkſam mache, gegen glei 
Mew lung zu und unter dem Kuſtenpreiſe. 
i F. G. Kraft. 


— nn 0 58 = 
157. Frankf. Stadt- Lotterie, 
Siegen 1% Klaſſe am 1. u. 2. December er 

anze Looſe zu 2% 3. 13 Sr, halbe ya 

1. 22 Sr. und viertel Looſe zu 26 Kr find 

gegen Poſtnachnahme oder gegen Po teinzablung 

du beziehen aus der vom Glücks begünfligten 

auptcollekte von 8 
H. P. L. Horwitz Sohn, 

Hauptcollecteur, 
Bilbelergafie im Pfau, Frankfurt a. M. 
ne und Liſten gratis. 


Eine geübte Schneiderin 


e e zu arbeiten verſteht, kann ſo⸗ 


H s Directrice unter günſtigen Bedingungen 
intreten bei Frau Caroline Müller in Mewe, 
am Markt No. 52, (327) 


Am Sonnabend den u. De- | 


Bee ee 
8 


empfohlen Hundegasse No, 15. - 


EEE ERBEN RE he 


Jede Buchhandlung nimmt Abonnements an auf das Werk: 


Heinrich des Achten von England 
ihr ſchreckliches Ende auf dem Blutgerüſt. 1 


Jedes Heſt nur 3 Sgr. = 12 Fr. Rh: = 18 Kr. Oeſterr. Währung. 
Hierzu die drei Pracht⸗Prämien: ö 


8 | Die unglücklichen Frauen 


5 \ Heinrich der Achte überraſcht Heinrich der Achte verſtößt Die Hinrichtung 
8 Auna Boleyn. Katharina Howard. Johanna Gray's. 
4 . 


Verlag von Werner Groſſe in Berlin, Beſſelſtraße 17. 


72 N 
n 


Stloöſtſchmierende Stopfbüchſenſchnur 
nach Syſtem Miller. 


Den Herren Dampfmaſebinen⸗Beſitzern empfehle ich meine neue, 
ſehr practifche Stopfbüchſen⸗Verpackung, welche ſich ſelbſt ſehmiert 
und hierdurch bedeutende Erſparniſſe an Fett und Oel herbeiführt, 
beſtens, und lade ergebenſt zu gef. Verſuchen ein. Muſter, Profpect 
nnd Gebrauchsanweiſung ſtehen franco zu Dienſten. 
Frankfurt a. Oder, im November 1869. 
Hochachtungsvoll 
(141) 


% Emanuel A. R. Blancke. 
Wichtig für Bücherfreunde! 


Unter Garantie für neu, complet fehlerfrei, zu herabgeſetzten 
Spottpreiſen. 

Der illuſtrirte Hausfreund. Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung. 2 Bde. 
mit 140 ſaubern Stahlſtichen und Illustrationen. 1869, nur 18 Sgr. eſchichte der Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich ven 1740 bis 1866. 20 Theile gr. Oetav mit 20 Stahlſtichen. 5 
Sgr. Tetzner, Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 3 Bde. 1300 Seiten ſtark, 
mit 23 prachtvollen Stahlſtichen, 35 Sgr. Willibald Alexis, ausgewählte Romane, 6 Bände, gr. 
Octav, Ladenpreis 103 Thlr. nur 45 Sgr. Der große deniſche Anecdotenſchatz in 1000 hu⸗ 
moriſtiſchen Aneedoten, Erzählungen, Gedichten, Puff's 2c., 10 Bde. gr. Octav, ! Thlr. Lauge, Ge 
ſchichte der Preuß. Landwehr, 6 Theile 15 Sgr. Capt. Chamier's ſämmtliche beliebte Remane. 15 
Bde. Oet. 58 Sgr. Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte Seeromane. 6 Bde. 1 Thlr. Oſtindien, 
maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtw. mit 24 Prachtſtahlſt., 
9 Thlr. Okeus naturgeſchichtlicher Bilderatlas zu allen Naturgeſchichten, mit 300 ſauber color. 
Abbdgu. Quart, 1 Thlr. Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beiten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke gr. 
Bde. Octav, Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Die Juſtizmorde aller Länder, intereſſant erzählt. 
20 Thei e. gr. Oetav mit ſehr vielen Illuſtrationen 1 Thlr. Enthüllungen aus Klöstern aus der 
neueren Zeit, 10 Sgr. Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſuit, höchſt intereſſanter Roman a. der 
Neuzeit. 5 Bde. 1 Thlr. Die Kunſtſchätze Berlius, Prachtwerk mit 24 Photographien, eine Auswahl 
aus den k. Kunſtanſtalten Berlins, eleg. geb. mit Goldſchnitt 24 Thlr. ogarth's fämmtl. Wilder 
mit der vollſtäudigen Lichtenberg'ſchen Erklärung mit ca. 100 Stahlſtichen, Prachtband, 23 Thlr. Die 
Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbilo. 25 Sgr. 1) Schiller s ſämmtliche 
Werke, vollſtändige Original⸗Ausgabe in 12 Bänden.; 2) Goethe's Werke 6 Bde.; 3) Menzel, 
Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, eleg. Alle 3 Werke zu⸗ 
ſammen nur 3 Thlr. Bibliothek der beſten engliſchen Romane (Deutſch) 12 Bände, Ladenpreis 
6 Thlr. nur 1 Thlr. — Zſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bände 42 Sgr. Nafael⸗Album, 
mit 24 prachtvollen Photographien Rafaelſcher Meiſterwerke, eleg. geb. mit Goidſchn. 24 Thir. Mexiko, 
Reiſen und intereſſante Schilderungen aus M., Prachtwerk, gr. Oet. mit 18 Prachtſtahlſtichen 1 Thlr. 
Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtl. 
Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bon. mit Stahlſt., in reich vergold. Prachtbdu. 2) Shakespeare 
u. feine Freunde. 3. Bde. gr. Det. (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpr. 43 Thlr. Beide Werke zu⸗ 
ſammen nur 3 Thlr. Alexander Dumas Romane, hübſche deutſche Cabinetsausg. 128 Bde. 4 Thlr. 
Feierſtunden, in 100 ausgewählten Erzählungen, Romanen, Novellen 20., 2 Bände, Quart, mit vie⸗ 
len Illustrationen, ſehr elegant, 48 Sgr. Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbftarzt für alle Geſchlechts⸗ 
kranke. 1 Thir. Die i Menſchen und die heimlichen Gewohnheiten beider Geſchlechter, 
mit 24 faubern Abbildungen, 45 Sgr. 1) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 2) Kör⸗ 
ner's ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) Victor Hugo's Gedichte. Alle drei Werke zuſammen 
2 Thlr. Bibliothek deutſcher Original⸗Romane, 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 
35 Sgr. Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 350 prachtvoll colorir⸗ 
ten Kupfern. Prachtband 50 Sgr. Boz ausgewählte Romane, 43 Bde. 1 Thlr. Das ua 
leriſche Rheinland, 400 Seiten ſtark mit 100 feinen Abbildgn. 1 Thlr. 1) Cooper, 
Capt. Marryat und Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bde. 2) Die Kaiſerbrüder, hiſtor. 
Roman, 4 Bde., gr. 8 1200 Seit. ſtark, einer der ſchönſten hiſt. Romane der Neuzeit. (Ldupr. 5 Thlr.) Alle 
4 Werke zuſammen 2 Thlr. Walter Scotts Romane, deutſch. 108 Bde. 4 Thlr. Mythologie, illuſtr. 
aller Völker, 40 Bde. mit mehreren 100 Abbild. 35 Sgr. Das ſiebenmal verfiegelte Buch der größe 
ten Geheimniffe, 1 Thlr. Abenteuer des Chevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe. 2 Bde. gr. Oct. 
2 Thlr. Neue Frauen ſchule, 3 Bde. 4 Thlr. Grecourt's Gedichte, 1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 
4 Thlr. Leben einer Sängerin, 2 Thlr. Die Verſchwörung von Berlin. 2 Thlr. Der Kreuzzug der 
Schwarzen, höchſt intereſſant. 2 Bde. 18 Sgr. Hamburger Broſchüren von 10 Sgr. bis 4 Thlr., je 
nach Ordre, Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinetausg., 128 Bde. nur 4 Thlr. 1) Mos⸗ 
kowiter und Tſcherkeſſen. 2 Bde. m. Kpfru. 2) Spanien u. Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung 
der pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Prachtſtahlſtichen. Beide Werke zuſammen ſtatt 5 Thlr. nur 1 Thlr. 
Das weltberühmte echte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, Prachtkupferwerk erſten Ranges mit Text 
und den vielen Runftblättern der bedeutendſten Künſtler. (jedes Blatt ein Meiſterwerk), Quart. Pompöſer 
Original⸗Prachtband mit Goldſchn. 23 Thlr. g N 

5 Musikalien, » 

Der muſikaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübtere Spieler. 12 e Salon⸗Compo⸗ 
ſitionen enthaltend, 1 Thlr. Großes Hamburger Tanz⸗Album für 1870, das größte eriftirende, 
60 Seiten ſtark 1 Thlr. Walzer⸗Album, 6 der beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, 
Fauſt ꝛc. enthaltend, 1 Thlr. Opern-Album. brill. ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, nur 1 Thlr. 
30 d. neueſten, bel. Tänze, einzeln 2¼ Sgr., zuſ. nur 1 Thlr. — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, 
Rigoletto, Fauſt, Martha“, alle 12 zuſ. nur 3 Thlr. — 12 der beliebteſten Salon ⸗Compoſitionen 
ür Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ.w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — 

ugend- Album. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 
1 Thlr. — Festgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. — Tanz- 
Album auf 1870, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler. — 
50 leichte Tänze für Violine. 5 1 Thlr. Dieſelben mit Clavierbegleitung (Orchestre Pa- 
risien), 2 Thlr. Des Pianisten Hausschatz, 12 brillante Original⸗Compoſit. von den heliebteſten 
Componſſten: Godfrey, Kafka, Richards, Aſher u. |. w. Ladenpreis 4 Thlr. nur 1 Thlr. — 
64 der beliebteſten Ouverturen von Wien Weber, Roſſini, Bellini, Donizetti, Beethoven 
u. ſ. w. Alle 64 zuſammen nur 3 Thlr. — Mozart ſämmtliche Sonaten f. Piano. 1 Thlr. Mozalt's 
berühmte Symphonien 4händig 1. Thlr. Beethovens ſämmtl. Sonaten f. Piano. 14 Thlr. — Beetho⸗ 
ven's ſämmt iche Symphonien 4händig 2½ Thlr. Franz Schubert, Müllerlieder 24 ), Schwanen⸗ 
geſang (14), Winterreiſe (24), Erlkönig u. b w. (22) Alle 84 Lieder zuſammen nur 1 Thlr. — 
Chopins 6 berühmte Walzer 1 9 fen) 8 el nur 1½ en 5 
6 außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des ge⸗ 
Gratis erhält Jeder ringen Portos bei Beſtellungen von 9 und 10 Thlr. 55 neue 
Werke von Auerbach und Mühlbach, Clafſiker und illuſtr. Werke ıc. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 
Man wende ſich uur direct an: ; 
Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Büdererporteur. 


Neue geleſene jüße Man⸗ | 5 . et ie zu Gyps. 
deln empfiehlt in vorzüg⸗ 110 ra tuck offerirt in La 
licher Waare 


> e E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 
Friedrich Groth, hi 


2. Damm 15, | 


— — 
Nübkuchen 

Feinste Tisch- und Kochbutter wird offerirt F. W.. Lehmann, 

(1562) Mälzergaſſe No. 13, 


Fetten Räucherlachs, 


2 4 I 
große geräucherte Maränen, 

Weichſelneunaugen und Bratheringe, fein maris 
nirt, in / und Ya Schockfäſſern, Aalmarinaden, 
ruſſ. Sardinen, Kräuter⸗Anchovis und ⸗Heringe, 
Edinb. Shorting Spickaale, Büdlinge, ſo wie 
friſche Fiſche e als: Silberlachſe, 
Zander, Karpfen, Breſſen, Hechte Aale Dorſche, 
Maränen ꝛc. verfendet billigſt und prompt unter 
Nachnahme (346) 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlung, Fiſchm 38. 


Franzöſiſche Wall nüſſe 


von Bordeaux mit Schiff Roſa ein⸗ 
getroffen, empfehle pro Ctr. 7 Thlr. 


4 A. Fast, gangenmarkt No. 34. 
| Erd 5 — < 8 


5 S er 
NEE 


* * 1 1 
Malaga ⸗Citronen 
in ½= und as Kiſten, volle Original- 
packung und reife große Frucht, empfiehlt ER 


bünt Car! Marzahn, 
(319) Langenmarkt 18. 


EEE 2 
Neue rheiniſche u. franzöſiſche 
Wallnüſſe ſowie Schaalmandeln 
Fa la princesse öfferitt bei Partien 
54 fehr preiswürdig 

Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


Alle Sorten 3 
2 Thorner Pfefferkuchen 25 
ſind zu haben bei 
— Avydia Weller in Mewe. 
Friſche 


Rüb⸗ und Leinkuchen 

haben auf Lager und empfehlen Rligfe 
Richd. Dühren & Co,, 

(8595) Danzig, Poggenpfubl No. 79. 


Vorzüglich Maſchinenkohlen u. 
Nußkohlen ofierirt vu 


B. A. Lindenberg. 
K 


Jopengaſſe No. 66 
Der Gaſthof, Kronprinz von Preußen genannt, 
mit 17 Zimmern, Hofraum und Stallung, 
in Elbing, mitten in der Stant belegen, iſt aus 


freier Hand zu verkaufen und ſofort zu über⸗ 


nehmen, auch kann noc ein Materialgeſchaft 

darin geführt werden. Zablungsfähige Käufer 

belieben ſich direct an mich zu wenden. 
Elbing, Königsbergerſtr. 13. 

520 C. Banduhu. 
8 dem Forfirevier Quittainen vei Pr. Holland 
„ ſiehen „5,0 Eichen“ von vorzüglicher Qua⸗ 
lität, und beſonders zu Schiffsbaulen geeignet, 
zum Verkauf. Die Verkaufsſtelle iſt It Meile vom 
oberländiſchen Kanal, reſp. 2 u. 1% Meilen von 
den Bahnhöfen Güldenboden und Schlobitten 
entfernt und kann die Lieferung der Hölzer dort⸗ 
hin event. von der Forſtverwaltung übernommen 
ident 60 

In Goſchin bei Prauſt find mehrere ſehr 
reichwollige 5 
Kammwoll⸗Böcke £ 
billig zu verkaufen. te 5 297 
ſind in Gr. Semlin bei Pr. Stargardt ſofort 
zu verkaufen. 3 248) 
In Trank witz bei Chrifts 
burg ſtehen 


7ſtarke Ochſen 
u. 4 Kühe 


zur Maſt geeignet) zum Vers 
lauf. 4 


Für eine größere Liqueurfabri 
in Breslau wird ein in dieſer 
Branche erfahrener Reiſender, 
der über ſeine Brauchbarkeit 
gute Zeugniſſe beſitzt, bald oder 
zu Neujahr 1820 gegen hohes 
Salair zu engagiren gewünſcht. 
Meldungen werden unter 
Chiffre A. B. 18 durch die 
Annoncen ⸗ Expedition von 
Sachse & Comp., Breslau 
entgegengenommen. h 


SEILER 


85 


Tine Erzieherin, mit guten Zeugniſſen versehen 
ſucht zum Januar ein anderes Engagement. 
Adr. werden unter 125 durch d. Exp. d. Z. erb, 
zunge Mädchen, die ſich mit dem Fröbel 'ſchen 
Erziehungsſyſteme bekannt machen wollen, 
finden als Gehilfinnen in unferem Volks⸗ 
kindergarten Aufnahme. Nahere Auskunft 
0 J M0 0 4 e (von 4 
is 5 Uhr Nachm.), Fran Qui ohannis 
24 Vorm. von 11 bis 12 uhr). x 


Der Vorſtand 


des Vereins zur Errichtung von Kindergärten. 


Ein Ladenlocal, 


in flotter Parterrelage, wird für ſofort oder vom 
J. Januar ab zu miethen geſucht. 
Näheres unter No. 109 in der Exped. d. Ztg. 


g „ 


unſerer Tochter Wenge 
autechniker Herrn M. L 
erlauben 85 uns Verwandten und dannen 
hiermit Een anzuzeigen, 
targ ardt, den 25. 7 1869. 
„Pilz und Frau. 


= Verlag von B. 5.2 Voigt in Weime in Weimar. 


Winterflora 


oder 


Anleitung gie künſtli en Blumenzucht W 
und Treibkultur ſin Glashäuſern und 
Zimmern ; 
im Winter, 
Nebſt Kulturangabe und Beſchreibung der 
ſchönſten, naturgemäß im Winter blühenden 
er 1 0. 94 
Von äger, 
Großherzogl. Sächſ. Hofgärtner. 
Dritte umgearbeitete und ſehr ver⸗ 
mehrte Auflage. 
1870. Elegant geheftet. — 27 Sgr. 
Bee in allen Danziger Vuch⸗ 


ie Verlobun 
mit dem 


Handlungen. 


Schiffs- "Auction. 


Mittwoch, den December 1869, 
Mittags 124 Uhr, — der Unterzeichnete in 
ieſiger Börſe in oͤffertlicher Auction an den 
en een gegen gleich bagre Zahlung ver: 


u Antheil im Schiffe Shangai 
in dem Zuſtande, in dem daſſelbe ſich zur Zeit 
befindet. Das Schiff, unter der Rhederei des 
Even Alex Gibſone fahrend, iſt im Jahre 1856 
n Colberg neu aus ichenholz eiſenfeſt erbaut 
und auf 245 N.⸗L. vermeſſen; es liegt zur Zeit 
im 4 — Hafen, wo es von Kaufliebhabern 
beſehen werden kann 
Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufs⸗Verfah⸗ 
rens, ſowie die Koſten der Beſitztitel⸗Berichtigung 
übernimmt Käufer. 
Der Schlußtermin findet ſelbigen Zur Abends 
um 6 Uhr in der Börſe ſtatt. Der Zuſchlag er⸗ 
folgt, falls ein annebmbares Gebot 4 
wird, ſpäteſtens 24 Stunden nach Schluß d 
Auction, bis zu welcher Zeit Meiſtbietender Fi 
fein Gebot gebunden bleibt. 


(80) 


1869er Em | 
nüſſe bei 


Carl Schnarcke, 


2 Brobbänfen Cl e 


Große gelelene jüße 

Fund bittre Mandeln : 
empfiehlt A 
Carl u 1 


e e 47. 


8 — in 5 1867. 
X bezeuge biermit, daß der G. A. 
1 a a hm Bruſt⸗Syrup bei 
5 Bin ui dem beſten Erfolge verwendet 


i 2 5. Juli 1869. 
einrich Kromm. 
Aecht zu beziehen durch Albert 
N Neumann u. Richard Lenz 
in Danzig, Herrınann Hemm- 
> vel in Marien burg. 


1 * Bitte 5 


iM Jede Slafde ift mi mit meiner eingebrann⸗ 
ten Firma verſehen. 


Vor Wagon und dec geſichert I 
durch 8 laut K. K. Patent vom 
2 7. Dezember 1858 2. 130/645. 


in jetzt überall beliebtem Sommerfelder Tuch 
von verſchiedenen modernen, prachtvollen Far⸗ 
ben, zu dem ſehr billigen Preiſe von ca. 6 9% 
die Robe, empfiehlt der Unterzeichnete. 

Muſterkarte franco. 

Sommerfeld i. d. Lauſitz. 

Traugott Kulke, 
9653) Tuchfabrikant 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Adl. Gut, 1240 Morgen groß, davon 
300 Morgen zweiſchnittige Flußwieſen; 120 
Morgen mit Eichen und Birken gut beſtandener 
Wald, das Uebrige guter ende ſoll für 
30000 Thlr. mit 15000 Thlr. Anzahlung verkauft 


werden. Da keine Schulden auf dem Gute 
Ind kann der Kaufgelderreſt viele Jahre ſtehen 
eiben. 


88 i ertheilt 
A. Perwo in Elbing. 


Ein, Sn in einer Provinzialſtadt, 
deren Bau und ganze Einrichtung 
vorzüglich, und im beſten Betriebe, iſt zu 
verkaufen. 
Nähere Auskunft unter 9951 durch die 
Expedition dieſer i 


5 ERS] 
28 


Singer 's 


a as) 
Wegen 


rr uh . 
Geſuche um Verkaufsſtellen der echten Johann Hoff: 
ſchen Malz. Präparate, welche mit Angaben von Referen⸗ 


für 


Familien 


Original- 
Näh⸗ und 
maſchinen Gewerbe. 


Handmaſchinen beſter Conſtructiou zu Fabrikpreiſen. 


Unterricht gratis, vollſte Garantie, Zahlungserleichterung. 


N. T. Angerer, 


5 ae Geſchaſts 
fortgeſetzter Ausverkauf 


f den niedrigſten Preisnotirungen für ſaͤmmt⸗ 
iche Artikel meines Lagers. 


Adolph Lotzin. 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗ daher 
Langgaſſe 76. n 


Lieferung von Telegraphenſtangen. 


Der Könial. Großbritanniſche General- Poſtmeiſter macht 
hiedurch bekannt, daß er bis Montag, den 13. December e., 1 Uhr 
Nachittags, Offerten auf eine Lieferung von red fir Telegraphenſtan⸗ 
gen annehmen wird. Gedruckte Formulare x dieſen Offerten werden 
auf Verlangen durch das biefige engliſche Aalen ertheilt werden. 


Vorläuſige Anzeige. 


Mehrſeitige Aufforderungen und die ungetheilt genoſſene Aufmerkſamkeit, die meinem vor⸗ 
jährigen Unternehmen, geſchenkt wurde, baben mich veranlaßt, auch in dieſem Jahre vom 1. 
December ab eine Aquarien⸗Ausſtellung zu veranſtalten. Schon jetzt kann ich 
fleißigen Schülern, wie überhaupt Naturfreunden, nützliche, belebrende Feſtgeſchenke in intereſſanter 
mannigfacher Ab wechſelung bei moͤglichſt billigen Preiſen rg rg 
Ergeben 
August Hoffmann, geiligeseiſtgaſſe 26. 


Mahagoni⸗Holz und ⸗Fourniere. 


Direct aus N En ich eine bedeutende Partie mahagoni ftreifige Fourniere (vor⸗ 
ügliche ſchöne) von 10 und 83 Fuß lang, 22 und 19 Zoll breit, welche ich zu wirklich billigen Preis 
ſen abgebe. Ferner empfehle ich yramiden⸗Fourniere in allen Größen, wie auch geſchnittene Dicken 
1 allen Dimenfionen und ſchöner Qualität des Holzes. Ganze Maha 3 verkaufe mit 1. 
8 5 Se pro Cubilfuß rbeinländiſch Maß. Auch halte ich Nußbaum Holz und 1 ſtets auf 

ager. 


e nach außerhalb werden zu jeder Zeit prompt und pünktlich ausgeführt. 


H. A. Paninski, Beggersfuh 11. 


anzig, im November 1869, 


Zur aefüligen Brachlung. 


zen an die Brauerei des Königl. Commiſſionsraths und 
Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin zu richten ſind, 
finden für ſolche Städte und kleinere, 5 Ortſchaf⸗ 
ten Berückſichtigung, wo noch keine Verkaufsſtellen vor⸗ 
ee oder dieſelben nicht en vertreten find. 


En glische Silber: Seife 
eignet ſich beſonders zum Au und Poliren von Gold, Silber, plattirtem Neuſilber und 


innwaaren. Ebenſo iſt dieſelbe mit Erfolg anwendbar für feine Del: u. Lackfarben, Spiegel, 
armor 


N u. ſ. w 
Die Süiber, Seife iſt das bequemſte und zuverläſſigſte Polir⸗ und Reinigungsmittel. 
0 Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 
METER — . 5 eee e 
Constantin Ziemssen’s Bücher Leihanſtalt 
Langgaſſe No. 55. 
Nur neue gediegene Bücher kommen ſofort nach Erſcheinen in 1—5 Ex. zur Ausgabe. 
Sämmtliche angeſchafften Werke find nach deren Curſirung in ſauberen, gehefteten Exem⸗ 
plaren zu ermäßigten Preiſen zu haben. 
talog des Inſtituts ſteht gratis zu Dienſten. 
ie Benutzung des Inſtituts geſchieht entweder auf Leſekarten & 12 Marken zu 275 Sgr., 
oder im Abonnement beliebig, entweder J⸗jährlich, 3⸗jährlich und jährlich oder monatlich, 
auch werden einzelne Bände a 23 Sgr. abgegeben. 
_ Eintritt ke kann täglich geſchehen. (46) 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Am Mittwoch, den 1. December, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Mr: 


menpfleger in den bekannten Bezirkslocalen ſtatt. Die Armenpfleger werden erfucht, in Bezug 
auf diejenigen Armen, bei denen ſie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für nöthig 
erachten, neue Anträge zu ſtellen. Werden ſolche ER nicht geitellt, jo wird nach $ 3 ber 
Er zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere Inter 
tügung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 


| Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


; gr und ſpäteren Antritt. 


| ine Gaſtwirthſch aft, verbun⸗ 
den mit Reſtauration, einem 
lebhaften Material. Ei⸗ 
fen:, Fayenee ze. Geſchäft, 
elegen in einem größeren Markt⸗ 
ecken von ca. 2000 Einw., 
worin Poſt, dich Bein Gerichts: 
Commiſſion fich befinden, an der 
hauſſee blue der Bahn gele: 
Se sol Umſtände halber von 
8 künftigen Jahres verkauft 
oder verpachtet werden. 

Nur Selbſtkäufern reſp. ie 
tern wird Herr C. L. Hellwi 
Danzig, Langenmarkt 32, aefä 
Auskunft ertheilen. 


1 ſchönes Gartengrundſtück, auswärts, — ir Ren⸗ 
tiers auch zur Gaftwirthſchaft und jedem an⸗ 
dern Geſchäft geeignet, iſt unter ſehr u 


baren Bedingungen zu verkaufen, au egen ein 
hieſiges ftädt. 5 zu vertauschen äberes 
Fiſchmarkt No. 1 361) 


Se Beabfichtige RR Gut in der Einlage 
bei Elbing, von 7 Hufen culmiſch 
vorzüglicher Fett⸗Weiden, 


entweder im Ganzen oder getheilt, unter Ke 
pen ae 00 zu verkaufen. Näheres 15 
A. —. — 


Hinterſtraße 39. 
Ein ordentliches jı ji ‚ges Mädchen von anſtän⸗ 

digen Eltern, die in allen Sachen geübt iſt, 
vorzüglich in Putz, Friſiren u. Plätten und der 
Hausfrau 3 der Wirthſchaſt behülflich fein kann, 
ſucht von Neujabr ab eine Stelle bei anftändiger 
Herrſchaft, auf Honorar wird ae geſehen, nur 
auf gute . Gef. Adr. unter 348 in 
der Exped. d. Big. erbeten. 


Die Haupt⸗Agenknr 


einer ſoliden Lebens⸗ ne Geſellſchaft 
für die Regierungsbezirke Danzig und Marien⸗ 
werder, ſoll ſofort vergeben werden, und ſind 
e Bewerbungen zu richten unter 28 


poste restante Bromberg. 


Reelles Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Mann (Landwirth) in d. b. ucht w. 
Dan an Damenbekanntſchaft a. N alas un⸗ 
gewöhnl. Wege eine Lebensgerährtin mit einigem 
Vermögen. Hierauf reflectirende Damen werd. 
geb, ihre Adreſſe nebſt Photographie unter Chiffr. 
Postrestanfe Smazin einzuſenden, damit 
das Weitere eingeleitet werden kann. Discretion 
ſelbſtverſtändlich. (92 


Eeine an ändige, gut em⸗ 
pfohlene Perſon in eſetzten 
Jahren wird zu Neujahr zur 
ſelbſtſtändigen Führun eit 
Häuslichkeit und Mil 2 
auf dem Lande Nahe⸗ 
res in Danzig 93 5 Stadt Ma⸗ 
rienburg“ (Reitbahn No. 2). 

erfahrener Landwirth ſucht zum I. Januar 


in 
E eire andere Stellung. Offerten abzugeben 
unter 349 in der Exped. d. Danziger Zeitung. 
Git empfohlene Wirthſchaftsbeamte u. Eleven 
für die Landwirthſchaft ſuche ich zum ſo⸗ 
Böhrer, 
Langgaſſe 55. 
Fin junger Mann, der ſchon in techniſchen 
Bureauz gearbeitet hat, ſucht eine Stelle als 
Zeichner. Adreſſen unter 315 werden durch die 
Arxpedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein n Mädchen in mittl, Jahr. ſucht eine Stelle im 
12 fen i 175 2 ER 1 Gefällige 
eſſen in der Expedition dieſer Zeitun 
No. 342 erbeten. e 
Ci leer ſeit vielen Jahren 


beſtebendes Garten! 

Etabliſſemeut mit vollſtändigem Inventar, 
ſowie mit Landwirthſchaft, bei Danzig, ift unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen oder auch 
bei 1000 Thlr. Caution zu verpachten. Adreſſen 
werden unter No. 9968. in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 

in 3 Brenner ſucht von fofort oder 

von Neujahr Stellung. 

Adr. werden unter No. 366 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein elegant möbl. Zimmer, helle Nebenftube, 

auf Wunſch Burſchengelaß, Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, ſofort zu verm. Langgarten 69. 


Hotel deulſches Haus. 


Um den Wünſchen meiner geehrter Gäſte 
nachzukommen, habe ich mir wieder eine neue 
Sendung Bodenbacher (Böbmifches Bier) kom⸗ 
men laſſen und empfehle daſſelbe von heute ab 
täglich ar 

vom Faß. 


Außerdem 2. auf Lager Nürnberger und 
Bic un 8 und verſende nach außerhalb auf 
Wunſch in Original: und kleineren Gebinden bei 
billigſter Preisnotirung. 
tto Grünenwald. 


Naturforſchende Geſellſchafl. 


Zu der am Mittwoch, den I. Dechr;, 
7 Uhr Abends, ſtattfindenden ordentlichen Ver⸗ 
ſammlung der naturforſchenden Geſellſchaft wird 
hierdurch eingeladen. 

Vorleſung des Herrn Director S 
über: „Klangfiguren auf quadratiſchen Scheiben, 
A fich Verſuche mit neuen Apparaten von 
R. Koenig in Paris.“ 

(337) Bail. 


An Mist! Keine Antwort? Denke nach! — 
Ich erleichtere! — Thue un ae Ja? 
und recht bald — Ein N. 


5764 


kauft 551 die Exped. d. Etg. 


Druck und 8 von A. W. Kafemar 
* Darzis. 


